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Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 1042:

Kiesabbau frißt unsere Wälder

Der  allerorts  zu  beobachtende  Bauboom benöt i gt  Gr undst of f e.
Einer  davon  ist  Kies.  Vor  allem  rings  um Berlin  werden  immer
neue  Abbauvor haben er schl ossen oder  best ehende er wei t er t .  Für
eine  dieser  Lagerstätten  -  "Fichtenwalde-Nord"  -  wurde  kürzlich
ein  Raumordnungsverfahren  eingeleitet.  Durch  das  Hartsteinwerk
Hannover  GmbH sollen  273  Hektar  Land  zwischen  Fichtenwalde,
Ferch,  Neuseddin  und  Beelitz-Heilstätten  dem Kiesabbau  zur
Verfügung  gestellt  wer den.  Aus Umwel t gesi cht spunkt en müssen und
werden  gege n di eses Pr oj ekt  s t ar ke Bedenken vor get r agen.  Das
gesamt e Ar r eal  i s t  mi t  Wal d bewachsen.  Di eses Wal dgebi et  besi t zt
i nsbesonder e f ür  di e Gr undwasser bi l dung her ausr agende Bedeut ung.

Ich frage die Landesregierung:

1. Wieviel  Fläche  Wald  wurde  seit  1990 durch  die
v e r s c h i e d e n s t e n  Ma ß n a h me n  ( A u t o b a h n b a u ,
Si e d l u n g s a u s we i t u n g ,  Ge we r b e f l ä c h e n ,  Ab b a u  v o n
Bodenschät zen,  Lager f l ächen und Sons t i ges)  i m Land
Brandenburg vernichtet?

2. Wieviel  Fläche  Wald  wurde  seit  1990  durch  Aufforstung  neu
geschaffen?

3. Wel che konkr et en Ausgl ei chsmaßnahmen si nd i m Fal l  der  o.  g.
Lagerstätten vorgesehen?

4. Wie bewertet  die  LR die  Chance,  dur ch Subst i t ut i on von
Sanden und Ki esen dur ch den ver st är kt en Ei nsat z  von
nachwachsenden  und  ökol ogi schen Baust of f e den bi sher
prognostizierten Kiesbedarf deutlich zu unterschreiten?

5. Wie sieh t  di e LR unt er  di esem Gesi cht spunkt  di e Ki es-
Bedarfsprognose für die nächsten Jahre?
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Datum des Eingangs: 09.10.1996 / Ausgegeben: 14.10.1996
Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni s t er  f ür
Wirtschaft,  Mittelstand  und  Technologie  die  Kleine  Anfrage  wie
folgt:

Zu Frage 1:

Prinzipiell  muß zur  Beantwortung  dieser  Frage  festgestellt
werden,  daß bei  Umwandlung  von  Wald  in  eine  andere  Nutzungsart
für  den  Verlust  der  Waldfunktionen,  gemäß § 8 Abs.  3 des
Wal dgeset zes des  Landes  Br andenbur g,  ei n ent spr echender
Ausgleich  oder  Er sat z an ander er  St el l e bzw.  i n f i nanzi el l er
Form durch den Verursacher zu leisten ist. 

Bezüglich  der  nachgefragten  Fl ächengr ößen i s t  anzumer ken,  daß
die  Erhebung  der  Umwaldlung  von  Wald  in  andere  Nutzungs ar t en
erst  seit  1991  erfolgt.  Demzufolge  kann  eine  Aussage  nur  zu  den
vergangenen  fünf  Jahren  (1991-1995)  gemacht  werden.  Danach
wur den i n di esem Zei t r aum f ür  Maßnahmen i n f ol genden
Wirtschaftsbereichen  die  dargestellten  Waldflächenzu-  bzw.  -
abgänge verzeichnet:

Bergbau + 1.392 ha
Landwirtschaft + 1.562 ha
Bebauung -   751 ha
Energie, Wasserwirtschaft, Verkehr -    33 ha
Sport- und Erholungsnutzung -    22 ha
Übrige Nutzung +   237 ha

Zu Frage 2:

Aus der  Beant wor t ung von Fr age 1 er gi bt  s i ch,  daß di e
Waldflächenbilanz  im  Zeitraum  1991  -  1995 ei ne posi t i ve
Gesamtbilanz  von  + 2.385  ha ausweist.  Schwerpunktmäßig  zu  Buche
schlagen  dabei  di e gr oßf l ächi gen Renat ur i er ungen i m Ber ei ch
st i l l gel egt er  Ber gbaubet r i ebe sowi e di e konsequent e Dur chset zung
der  für  Waldumwaldlungen  notwendig  gewordenen  Ersatzm aßnahmen
durch  die  zuständigen  unteren  Forstbehörden,  vorrangig  auf
ehemals landwirtschaftlichen Stillegungsflächen.

Zu Frage 3:

Der zei t  bef i ndet  si ch das Abbauvor haben " Fi cht enwal de- Nor d"  noch
im  Raumor dnungsver f ahr en.  Er st  i m nachf ol genden ber gr echt l i chen
Planfeststellungsverfahren  kann  die  Festlegung  der  konkreten
Ausgleichsmaßnahmen  zur  Waldumwaldung  erfolgen.  In  diesem  Fall
trifft  das  Oberbergamt  des  Landes  Brandenburg  die  Entscheidung
auf Vorschlag der zu beteiligenden unteren Forstbehörde.

Zu Frage 4:

Die  Substitution  von  Sanden  durch  nachwachsende  und  ökologische
Rohstoffe  ist  eine  bedeutende  Zukunftsaufgabe.  Die  Entwicklung
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des  mär k i s c hen Haus es  dur c h di e LEG z ei gt ,  daß di e
Landesregierung  Brandenburg  bestebt  ist,  hier  wegweisend e I m-
pulse zu geben.

In  der  Regel  wird  Kies  zu  großen  Teilen  zur  Herstellung  von
Beton  verwendet,  der  hohen  Qualit ät sanf or der ungen unt er wor f en
ist.  Einer  Substitution  durch  andere  Stoffe  st ehen i n di esem
Fall die Qualitätsanforderungen entgegen.

Im Tiefbau  lassen  sich  Kiese  und Sande i n begr enzt em Umf ang
durch  Baurestmassen  oder  Zuschlagstoffe  wie  z.  B.  Schlacken
er set zen,  sowei t  di ese St of f e den gef or der t en DI N- Nor men ger echt
werden.

Zu Frage 5:

Die  Landesregierung  beoba cht et  auf mer ksam di e Ent wi ckl ung des
I ndust r i esekt or s Gl as,  Ker ami k,  St ei ne und Er den i n Br andenbur g,
der  in  der  Vergangenheit  die  wachst umsst är kst e Br anche der
ver ar bei t enden I ndust r i e war .  I nner hal b di eser  war  si e 1995 nach
den  Angaben  der  Landesst at i st i k dem Umsat z nach di e dr i t t gr ößt e,
der  Zahl  der  Beschäftigten  nach  die  viertgrö ßte  Branche  der
verarbeitenden  Industri e i n Br andenbur g.  Di eser  I ndust r i esekt or
ist  von der  För der ung mi ner al i scher  Rohst of f e i n Br andenbur g
abhängig. 

I nsbesonder e hi ns i cht l i ch der  Bel i ef er ung der  Ber l i ner
Ba u wi r t s c h a f t  mi t  b r a n d e n b u r g i s c h e n  St e i n e -  u n d
Erdenprodukten  ist  ein  weiteres  Wachstum des  brandenburgischen
Steine-  und  Erdenbergbaus  nicht  auszuschließen.  Die  Schaf f ung
der  damit  verbundenen  Arbeits pl ät ze i n Br andenbur g i s t  ei n
erwünschtes Ziel der Landesregierung.

Auch  die  direkte  Belieferung  der  Bauindustrie  mit  Tonen,  Sanden
und  Kiesen  aus  brandenburgische n Gr uben,  i nsbesonder e i m
Zusammenhang mit  Bau und  Abdichtung  von  Deponien  oder  mi t  der
Realisierung  von  Großprojekten  des  Verkehrswesens  wie  z.  B.
Ausbau  von  I CE- Tr assen,  Aut obahnausbau,  Ausbau des Fl ughaf ens
Schönef el d oder  Neubau der  Tr ansr api dst r ecke Hambur g- Ber l i n l äßt
mittelfris t i g kei n Absi nken des Bedar f s der  Regi on Ber l i n-
Brandenburg erwarten.


